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Zufall: Als ihrer Schwester Ange-
lina bei einem Chilbi-Schiess-
stand ein Treffer gelang, wurde
ein Vereinsangehöriger auf sie
aufmerksam. Ein Jahr später
nahm sie die Mutter mit ins
Schützenhaus. «Ich habe mich da-
gegen gesträubt», erinnert sich
die erfolgreiche Sportlerin. Doch
der Funke sprang über,

Die Elite das Fürchten gelehrt
Eigentlich habe ihre sechs Jahre
ältere Söhwester die besseren Vo-

raussetzungen: «Sie ist die Ruhi-
gere von uns zwei», sagt Marceli-
na. «Ich werde stets nervös, wenn
es gut läuft.» Den Erfolg habe sie
ihrem Ehrseiz zu verdanken.
Lbtztes Jahr trainierte sie jeden
Tag nach der Schule. Die Disziplin
zahlte sich aus: 2012 schaffte sie
es an der Weltmeisterschaft in
Wil auf den zweiten Platz. An
nationalen und internationalen
Wettkämpfen stand sie bereits
sieben Mal auf dem Podest. «Sie
hat die Elite das Fürchten ge-

aaln einer Männerdomäne
WAttl§§LLEltl Sie behauptet sich in einer Männersportart mit
Nac-hwuchsproblemen. Dafür erhielt die erfolgreichä Armbrust-
schützin Marcelina Häringer den Walliseller FErderpreis.

Halbe Nachmittage hat sie im
Schützenhaus verbracht. Mit
grosser Ausdauer immer und im-
merwieder den Bogen ihrerArm-
brust gespannt, dje Zielscheibe
anvisiert und den Pfeil abgeschos-
sen: Am Montagabend stand Fei-
ern auf dem Programm: Die Ge-
meinde Wallisellen verlieh ihren
Förderpreis 2014 der l9-jährigen
Armbrustschützin Marcelina Hä-
ringer. «Man spürt ihre Leiden-
schaft und ihr Engagement», lob-
te Gemeindepräsident Bernhard
Krismer beim Apdro riche in der
Wirtschaft zum Doktorhaus. «Die
Frau kann kämpfen.»

Der mit 5000 Franken dotierte
Förderpreis wird seit 1992 an auf-
strebende Persönlichkeiten oder
Vereinigungen aus den Bereichen
Kultur, Sport oder Wissenschaft
vergeben. In den letzten Jahren
kamen vor allem Sportler zum
Zug:2OLl war es die Synchron-
schwimmerin Audrey Canova,
letztes Jahr die drei Schwimmer
Seraina und Andri Sturzenegger
und Patrizia Zueck Zudem ver-
gibt die Gemeinde einen Ehren-
preis, wenn sich eine würdige per-
son findet.

Heimisch in Männerwelt
Armbrustschiessen stehe viel we-
niger im Rampenlicht als etwa
Ftssball oder. Eishockey, führte
Krismer aus. Auch sei es eine
Männerdomäne.

Doch die junge Wallisellerin
scheint sich wohlzufühlen im
Armbrustschützenverein Nü-
rensdorf, dem im Vergleich mit
anderen Vereinen dieser Sport-
art relativviele Jungschützen-an-
gehören. Hier hat Häringer den

Umgang mit dem traditionellen
Schiessgerät.von Grund auf er-
lernt. Ihre ersten Versuche mit
dem schweren Utensil hat sie be-
reits im Alter von zwölf Jahren
unternommen. Damals nahm sie
eine Stütze zu Hilfe, und die älte-
ren Schützen halfen beim Bogen-
spannen. Zu ihrer ungewöhnli-
chen Sportart fand Häringer aus
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lehrt», zeigte sich Vereinspräsi-
dent Richard Raschle stolz.

Dieses Jahr musste der Sport
wegen der Maturaprüfungen et-
was zurückstehen. Künftig will
die Schülerin der Kantonsschule
Bülach wieder ernsthafter trai-
nieren. Sie hofft, dass sie neben
dem Jusstudium, für das sie sich
bereits eingeschrieben hat, die
Zeit dazu finden wird, Das preis-
geld will sie jedenfalls für einen
rnassgeschneiderten Schiessan-
zugverwenden. Andreasöldi

MarcelinaHäringerpräsentiertdengeladenenGästenihrSpor1gerätoienrmbrusthatTradition,istabern
meindepräsident Bernhard Krismer ist stolz auf die erfolgreithe Einwohnerin. 

ant*pd \ähti

hat wenig
investiert
RAFZ Weildie Gemeind
deutlich weniger invest
hat als ursprünglich gep
schliesst die laufende Rr
nung im Plus statt im M

Rund 6,2 Millionen Frank
ren im Voranschlag 20lB i
an Investitionen geplanl
sächlich wurde dann deutli
niger ausgegeben, gerade r

2,7 Millionen. Viele dergep
Investitionen seien auf
verschoben worden oder ga
ausgeführt worden, erklä
meindepräsident Jürg Sig:
der Gemeindeversammlu:
Monlagabend. So kommt e
die Gemeinde die laufende
nung doch mit einem plr
727 OOO Franken schliesr
einem Aufwand von mehr
Millionen Franken und ,

Ertrag von über 28 Millj
Ursprünglich hat man stattr
mit einem Verlust von l

258 000 Franken gerechnel
Mehr ausgegeben als en

hat Rafz im Bildungsbereic
nerseits seien die Beiträge e

Kanton für die Löhne der pr
schullehrer höher gewc
schreibt die Gemeinde. Abe:
teurere Unterhaltskostän f
Liegenschaft beim Kinderg
Freie und mehr Ausgabe
Sonderschulen und Heime t
zu einem Mehraufirand in
gleich zum Voranschlag ge:
Die Abweichung beträgt
4,tr0 000 Franken.

Parzellen verkauft
Neben der Jahresrechnungl
die 42 Stimmberechtigten (1

noch dieiweitereAaträge gt
migt. Sie stimmten derAufli
des bibherigen Sicherl
Zweckverbands zu und w
sich in Zukunft dem Sicherl
verbund Bülach anschliesser
Sfimmhii.ro. Lrao+ä+.i+^* ^.,


